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1 
A

llgem
eine P

lanungsvorgaben und P
lanungsanlass 

1.1 
Ä

nderungsbeschluss und räum
licher G

eltungsbe-
reich 

D
er U

m
w

elt- und P
lanungsausschuss des R

ates der G
em

einde O
st-

bevern hat am
 05.11.2015 beschlossen, den w

irksam
en Flächennut-

zungsplan nach den V
orschriften der §§ 2 bis 7 B

auG
B

 zu ändern, 
um

 die B
estandssituation korrekt abzubilden und langfristige E

rw
eite-

rungsabsichten der hier ansässigen B
etriebe planungsrechtlich abzu-

sichern. 
D

er Ä
nderungsbereich liegt am

 östlichen R
and der O

rtslage O
stbe-

vern und um
fasst eine G

esam
tfläche von ca. 15,1 ha.  

 1.2 
P

lanungsanlass, P
lanungsziel 

A
nlass für die Ä

nderung des Flächennutzungsplanes sind langfristige 
E

rw
eiterungsabsichten der innerhalb des Ä

nderungsbereiches an-
sässigen Firm

a V
ossko G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 sow
ie der Tochterfirm

en. 
A

us den seitens des B
etriebes vorgelegten P

lanungen ergibt sich die 
N

otw
endigkeit der Ä

nderung des Flächennutzungsplanes sow
ie des 

B
ebauungsplanes N

r. 17 „S
ondergebiet V

osskötter“, der 1985 aufge-
stellt und bereits m

ehrfach erw
eitert und geändert w

urde. D
er B

e-
bauungsplan soll nun – auch um

 eine „m
angelhafte N

achvollzieh-
barkeit“ im

 Falle einer rechtlichen P
rüfung des B

ebauungsplanes 
auszuschließen – auf digitaler G

rundlage neu aufgestellt w
erden. 

G
leichzeitig sollen die zukünftigen P

lanungen der im
 G

ebiet ansässi-
gen B

etriebe erfasst und planungsrechtlich abgesichert w
erden. 

S
om

it besteht das Ziel der Ä
nderung des Flächennutzungsplanes 

darin, diesen an die B
estandssituation und die zukünftigen Festset-

zungen des B
ebauungsplanes anzupassen. 

 1.3 
D

erzeitige S
ituation 

D
er ca. 15,1 ha große Ä

nderungsbereich ist baulich geprägt durch 
die betrieblich genutzten Flächen der Firm

a V
ossko G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 
sow

ie der Tochterfirm
en, einem

 H
ersteller von Tiefkühlprodukten, 

sow
ie der Landfleischerei R

eckerm
ann. N

eben den B
üro- und P

ro-
duktionsgebäuden liegen im

 W
esten des Ä

nderungsbereiches auch 
zw

ei W
ohnhäuser, die den B

etrieben als B
etriebsleiterw

ohnhäuser 
zugeordnet sind.  
Im

 nordöstlichen Teil des Ä
nderungsbereiches befinden sich eine 

K
läranlage sow

ie ein P
arkplatz, der dem

 B
etrieb V

osskötter zuzuord-
nen ist.  
Insbesondere in den R

andbereichen des Ä
nderungsbereiches beste-

hen noch erw
ähnensw

erte G
rünstrukturen.  
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 A
m

 nördlichen R
and des Ä

nderungsbereiches befinden sich landw
irt-

schaftlich genutzte Flächen, die in w
estlicher R

ichtung in einen G
ar-

ten und daran anschließend in einen G
ehölzbestand übergehen.  

Im
 S

üdosten der Fläche liegen landw
irtschaftliche G

rünflächen (W
ie-

sen) einschließlich eines S
tillgew

ässers (privater Löschw
asserteich). 

D
aran anschließend befindet sich am

 gesam
ten südlichen R

and des 
Ä

nderungsbereiches ein strukturreicher W
aldkom

plex, der als Land-
schaftsschutzgebiet ausgew

iesen ist (LS
G

-3913-0004). Im
 östlichen 

B
ereich liegt ein in N

ord-S
üd-R

ichtung verlaufender, m
it G

ehölzen 
bepflanzter W

all.  
A

bgesehen von benachbarten H
ofstellen liegt der gesam

te Ä
nde-

rungsbereich in der freien (unbebauten) Landschaft.  
 1.4 

P
lanungsrechtliche V

orgaben 
• 

R
egionalplan 

D
er geltende R

egionalplan (R
egionalplan M

ünsterland, B
latt 8) stellt 

den Ä
nderungsbereich vorw

iegend als „allgem
eine Freiraum

- und 
A

grarbereiche“ dar. 
 • 

Flächennutzungsplan 
D

er Flächennutzungsplan stellt im
 K

ern des Ä
nderungsbereiches 

bereits heute „S
onderbaufläche“ m

it der Zw
eckbestim

m
ung „Land-

w
irtschaftliche N

utzung und V
eredelung“ dar. Zudem

 ist im
 N

orden 
eine „Fläche für V

ersorgungsanlagen“ m
it der Zw

eckbestim
m

ung 
„K

läranlage“ dargestellt. Im
 N

orden, W
esten, S

üden und S
üdosten 

des Ä
nderungsbereiches befinden sich „Flächen für die Landw

irt-
schaft“. A

m
 östlichen R

and des Ä
nderungsbereiches sind darüber 

hinaus „Flächen für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur 

E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft“ dargestellt. 
 • 

Landschaftsplan, B
iotopkataster und N

A
TU

R
A

 2000 
D

er Landschaftsplan des K
reises W

arendorf stellt den Ä
nderungsbe-

reich größtenteils als S
ondergebiet „V

osskötter“ dar. D
ie R

andberei-
che des Ä

nderungsbereiches w
erden als Landschaftsraum

 zw
ischen 

A
a / E

lting-M
uehlenbach und B

ever zur „A
nreicherung einer im

 gan-
zen erhaltungsw

ürdigen Landschaft m
it naturnahen Lebensräum

en 
und gliedernden und belebenden Landschaftselem

enten“ dargestellt. 
Im

 S
üden des Ä

nderungsbereiches liegt das LS
G

 W
urzliche H

eide / 
Loburg (LS

G
 3913-0004). Fast deckungsgleich befindet sich dort die 

B
iotopverbundfläche 

„W
aldbestände 

östlich 
von 

O
stbevern 

und 
S

chirlheide“ (V
B

-M
S

-3913-001). N
A

TU
R

A
 2000 G

ebiete sind nicht 
betroffen. 
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 2 
Ä

nderungspunkte 
D

ie folgenden Ä
nderungspunkte entsprechen den im

 Flächennut-
zungsplan eingetragenen Ziffern: 
 – 

Ä
nderungspunkt 1 

 
Ä

nderung 
von 

„Fläche 
für 

die 
Landw

irtschaft” 
in 

„S
onderbaufläche” m

it der Zw
eckbestim

m
ung „Landw

irtschaft-
liche N

utzung und V
eredelung“ 

 
D

iese Ä
nderung dient zum

 einen dazu, die B
estandssituation 

zukünftig auch im
 Flächennutzungsplan korrekt abzubilden. 

Zum
 

anderen 
w

erden 
hierdurch 

in 
geringem

 
U

m
fang 

E
ntw

icklungsm
öglichkeiten für die innerhalb des Ä

nderungs-
bereiches ansässigen B

etriebe geschaffen. 
 – 

Ä
nderungspunkt 2 

 
Ä

nderung 
von 

„Fläche 
für 

V
ersorgungsanlagen” 

m
it 

der 
Zw

eckbestim
m

ung „K
läranlage“ in „S

onderbaufläche” m
it der 

Zw
eckbestim

m
ung 

„Landw
irtschaftliche 

N
utzung 

und 
V

er-
edelung“ 

 
Im

 N
ordw

esten w
ird eine Teilfläche des bisherigen B

ereiches 
für die K

läranlage zukünftig der S
onderbaufläche zugeordnet, 

da sich im
 B

estand auf dieser Fläche keine A
nlagenteile der 

K
läranlage befinden und auch zukünftig keine E

ntw
icklung der 

K
läranlage in diese R

ichtung vorgesehen ist. D
am

it w
ird der 

Flächennutzungsplan an die D
arstellung des rechtskräftigen 

B
ebauungsplanes 

N
r. 

17 
„S

ondergebiet 
V

osskötter“ 
angepasst, in dem

 an dieser S
telle eine S

tellplatzfläche für 
den hier ansässigen B

etrieb festgesetzt ist. D
iese Festsetzung 

w
ird 

auch 
in 

der 
im

 
P

arallelverfahren 
durchgeführten 

N
euaufstellung des B

ebauungsplanes N
r. 17.1 „S

ondergebiet 
V

osskötter“ unverändert übernom
m

en.  
 – 

Ä
nderungspunkt 3 

 
Ä

nderung von „Fläche für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege 

und zur E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft” in 
„S

onderbaufläche” m
it der Zw

eckbestim
m

ung „Landw
irtschaft-

liche 
N

utzung 
und 

V
eredelung“ 

und 
„Fläche 

für 
V

ersorgungsanlagen“ 
m

it 
der 

Zw
eckbestim

m
ung 

„R
egenrückhaltung“  

D
ie innerhalb des Ä

nderungsbereiches angesiedelte Firm
a 

V
ossko G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 benötigt zusätzliche Flächen für 
untergeordnete B

auteile (z.B
. B

ecken für S
prinkleranlage und 

B
iofilter). D

urch die Ä
nderung der im

 S
üdosten befindlichen 

„Fläche für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur 

E
ntw

icklung 
von 

B
oden, 

N
atur 

und 
Landschaft“ 

in 
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„S
onderbaufläche“ 

w
erden 

diese 
Flächenpotenziale 

bereit-
gestellt. In der im

 P
arallelverfahren durchgeführten N

euauf-
stellung 

des 
B

ebauungsplanes 
N

r. 
17.1 

„S
ondergebiet 

V
osskötter“ w

ird dieser B
ereich jedoch nicht als überbaubare 

Fläche 
festgesetzt, 

um
 

so 
sicherzustellen, 

dass 
lediglich 

N
ebenanlagen 

errichtet 
w

erden 
können, 

eine 
zu 

große 
A

usw
eitung der betrieblichen H

auptanlagen in die südlichen 
B

ereiche aber verm
ieden w

ird. 
D

as bestehende R
egenrückhaltebecken soll planungsrechtlich 

gesichert 
und 

entsprechend 
als 

„Fläche 
für 

V
ersorgungsanlagen“ 

m
it 

der 
Zw

eckbestim
m

ung 
„R

egenrückhaltung“ dargestellt w
erden.  

 
– 

Ä
nderungspunkt 4 

 
Ä

nderung von „S
onderbaufläche” m

it der Zw
eckbestim

m
ung 

„Landw
irtschaftliche N

utzung und V
eredelung“ in „V

erkehrs-
fläche“ m

it der Zw
eckbestim

m
ung „P

rivate S
tellplatzanlage“ 

D
ie 

bereits 
im

 
B

estand 
an 

dieser 
S

telle 
vorhandene 

und 
innerhalb des S

ondergebietes gelegene S
tellplatzanlage w

ird 
zukünftig 

als 
„V

erkehrsfläche“ 
m

it 
der 

Zw
eckbestim

m
ung 

„P
rivate S

tellplatzanlage“ dargestellt. S
om

it erfolgt m
it diesem

 
Ä

nderungspunkt lediglich eine A
npassung an die tatsächlich 

vorhandene S
ituation. 

 – 
Ä

nderungspunkt 5 
 

Ä
nderung 

von 
„Fläche 

für 
die 

Landw
irtschaft” 

in 
„V

erkehrsfläche“ 
m

it 
der 

Zw
eckbestim

m
ung 

„P
rivate 

S
tellplatzanlage“ 

D
iese Ä

nderung dient dazu, der vorhandenen S
tellplatzanlage 

(s. Ä
nderungspunkt 4) der V

ossko G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 sow

ie der 
Tochterfirm

en 
in 

nördliche 
R

ichtung 
E

rw
eiterungsm

öglich-
keiten zu bieten. 
 

– 
Ä

nderungspunkt 6 
 

Ä
nderung von „Fläche für die Landw

irtschaft” in „Fläche für 
V

ersorgungsanlagen” m
it der Zw

eckbestim
m

ung „K
läranlage“ 

D
ie vorhandene betriebseigene K

läranlage im
 N

orden des 
Ä

nderungsbereiches 
dient 

der 
A

bw
asserentsorgung 

der 
V

ossko G
m

bH
 &

 C
o. K

G
. D

a eine E
rhöhung der K

apazitäten 
dieser 

K
läranlage 

notw
endig 

ist, 
w

ird 
die 

„Fläche 
für 

V
ersorgungsanlagen“ m

it der Zw
eckbestim

m
ung „K

läranlage“ 
in nördliche und nordw

estliche R
ichtung erw

eitert. 
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 – 
Ä

nderungspunkt 7 
 

Ä
nderung von „Fläche für die Landw

irtschaft” in „Fläche für 
V

ersorgungsanlagen” m
it der Zw

eckbestim
m

ung „Feuerlösch-
teich“ 
D

er im
 S

üden des Ä
nderungsbereiches vorhandene private 

Feuerlöschteich w
ird zukünftig als solcher auch im

 Flächen-
nutzungsplan dargestellt. S

om
it stellt dieser Ä

nderungspunkt 
lediglich eine A

npassung an die B
estandssituation dar. 

 
– 

Ä
nderungspunkt 8 

 
Ä

nderung von „S
onderbaufläche” m

it der Zw
eckbestim

m
ung 

„Landw
irtschaftliche N

utzung und V
eredelung” in „G

rünfläche”  
A

m
 östlichen R

and des Ä
nderungsbereiches befindet sich ein 

in N
ord-S

üd-R
ichtung verlaufender, m

it G
ehölzen bepflanzter 

W
all. D

ieser ist breiter als die bisher im
 Flächennutzungsplan 

dargestellte „Fläche für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege 

und zur E
ntw

icklung von B
oden, N

atur und Landschaft“, die 
zukünftig 

ebenfalls 
als 

„G
rünfläche“ 

dargestellt 
w

ird 
(s. 

Ä
nderungspunkt 10). S

om
it erfolgt hier eine A

npassung an die 
B

estandssituation und den rechtskräftigen B
ebauungsplan N

r. 
17 „S

ondergebiet V
osskötter“.  

Zudem
 w

ird im
 S

üdw
esten des Ä

nderungsbereiches eine im
 

B
ebauungsplan zukünftig festgesetzte private G

rünfläche m
it 

S
chutz- und Trenngrün auch im

 Flächennutzungsplan darge-
stellt. D

iese um
fasst im

 w
irksam

en Flächennutzungsplan ei-
nen 

Teilbereich 
der 

S
onderbaufläche, 

so 
dass 

hier 
eine 

Ä
nderung notw

endig ist. 
 – 

Ä
nderungspunkt 9 

 
Ä

nderung von „Fläche für die Landw
irtschaft” in „G

rünfläche”  
D

ieser Ä
nderungspunkt betrifft verschiedene Teilflächen inner-

halb des Ä
nderungsbereiches.  

S
o w

ird im
 S

üdw
esten die unter Ä

nderungspunkt 8 bereits 
beschriebene private G

rünfläche m
it S

chutz- und Trenngrün 
entsprechend ihrer Festsetzung im

 B
ebauungsplan N

r. 17.1 
„S

ondergebiet 
V

osskötter“ 
auch 

im
 

Flächennutzungsplan 
dargestellt. 

G
leiches 

gilt 
für 

die 
im

 
S

üden 
des 

Ä
nderungsbereiches gelegene private G

rünfläche, die sich 
nordw

estlich an den vorhandenen Feuerlöschteich anschließt. 
D

er unter dem
 Ä

nderungspunkt 8 bereits beschriebene, in 
N

ord-S
üd-R

ichtung 
verlaufende 

S
treifen 

m
it 

S
chutz- 

und 
Trenngrün w

ird in südliche R
ichtung verlängert. D

afür w
ird in 

einem
 Teilbereich „Fläche für die Landw

irtschaft“ in A
nspruch 

genom
m

en. 
D

a das S
ondergebiet auch zukünftig in nördliche R

ichtung 
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eingegrünt w
erden soll, w

ie dies bereits in dem
 rechtskräftigen 

B
ebauungsplan 

festgesetzt 
und 

in 
Teilbereichen 

auch 
im

 
B

estand vorzufinden ist, erfolgt im
 N

orden und N
ordosten des 

Ä
nderungsbereiches 

die 
entsprechende 

D
arstellung 

der 
G

rünflächen. 
 

– 
Ä

nderungspunkt 10 
 

Ä
nderung von „Fläche für M

aßnahm
en zum

 S
chutz, zur P

flege 
und zur E

ntw
icklung von B

oden, N
atur und Landschaft” in 

„G
rünfläche” 

D
as 

S
ondergebiet 

V
osskötter 

w
ird 

in 
östliche 

R
ichtung 

vollständig durch G
rünflächen, die als S

chutz- und Trenngrün 
dienen, begrenzt. D

iese befinden sich in Teilen innerhalb von 
Flächen, die bisher im

 Flächennutzungsplan als „Flächen für 
M

aßnahm
en zum

 S
chutz, zur P

flege und zur E
ntw

icklung von 
B

oden, N
atur und Landschaft“ dargestellt sind. D

ie Ä
nderung 

dient 
dam

it 
der 

A
npassung 

an 
die 

Festsetzungen 
des 

B
ebauungsplanes.  

  3 
S

onstige B
elange 

A
uf der E

bene der Flächennutzungsplanänderung w
erden A

usfüh-
rungen zu folgenden w

eiteren B
elangen erforderlich:  

 3.1 
E

rschließung 
 

D
er Ä

nderungsbereich ist durch die vorhandenen S
traßen an das 

S
traßenverkehrsnetz angeschlossen. D

er Lieferverkehr zu bzw
. von 

den G
ew

erbebetrieben erfolgt ausschließlich über die vorhandene 
G

em
eindestraße „V

ossko-A
llee“ m

it direktem
 A

nschluss an die B
 51. 

D
ie interne E

rschließung erfolgt über die im
 B

ebauungsplan festge-
setzten S

traßenverkehrsflächen und auf den betriebseigenen G
rund-

stücken.  
 • 

Ö
ffentlicher Personennahverkehr 

A
ufgrund der räum

lichen Lage des Ä
nderungsbereiches außerhalb 

des S
iedlungszusam

m
enhanges besteht keine direkte, regelm

äßige 
A

nbindung an den öffentlichen P
ersonennahverkehr. D

ie nächstgele-
gene B

ushaltestelle befindet sich an der B
51 in ca. 15 M

inuten fuß-
läufiger 

E
ntfernung. 

Ü
ber 

den 
hier 

verkehrenden 
B

us 
ist 

eine 
A

nbindung an die O
stbeveraner O

rtsm
itte sow

ie nach G
landorf ge-

geben.   
 3.2 

B
elange von N

atur und Landschaft 
• 

G
rünkonzept 

Ziel des G
rünkonzeptes ist es, unter B

erücksichtigung der städtebau-
lichen Ziele sow

eit m
öglich den E

rhalt und die V
ernetzung verblei-

bender hochw
ertiger B

iotopstrukturen zu erm
öglichen und visuell 
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nachteilige W
irkungen durch G

ebäude in die freie Landschaft zu 
verm

indern.  
 • 

B
iotop- und A

rtenschutz 
D

er 
Ä

nderungsbereich 
um

fasst 
neben 

der 
S

ondergebietsfläche 
überw

iegend landw
irtschaftlich N

utzflächen und zum
 Teil auch Flä-

chen für M
aßnahm

en zum
 S

chutz, zur P
flege und zur E

ntw
icklung 

von B
oden, N

atur und Landschaft.  
A

uf der E
bene der verbindlichen B

auleitplanung w
ird überprüft, ob 

planungsrelevante A
rten von der P

lanung betroffen sind und ggf. 
V

erm
eidungs-, V

erm
inderungs- und / oder A

usgleichsm
aßnahm

en 
erforderlich w

erden (öK
on G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 vom
 10.09.2015: A

rten-
schutzrechtliche P

rüfung (S
tufe 1) zur B

etriebserw
eiterung der Fa. 

V
ossko). 

 E
s kann ausgeschlossen w

erden, dass durch die geplante 25. Ä
nde-

rung des FN
P

 der G
em

einde O
stbevern V

orhaben planerisch vorbe-
reitet 

w
erden, 

deren 
U

m
setzung 

auf 
dauerhaft 

unüberw
indbaren 

artenschutzrechtliche H
indernisse stoßen w

ürden und som
it die V

oll-
zugsunfähigkeit des FN

P
 bzw

. darauf aufbauender B
ebauungspläne 

begründen könnte. 
 • 

Eingriffsregelung 
 

M
it dem

 V
orhaben w

ird ein E
ingriff in N

atur und Landschaft gem
. 

§ 
14 

B
N

atS
chG

 
vorbereitet. 

G
em

. 
§ 

15 
B

N
atS

chG
 

und 
§ 

18 
B

N
atS

chG
 i.V

.m
. § 1a B

auG
B

 ist der V
erursacher verpflichtet, ver-

m
eidbare E

ingriffe zu unterlassen oder auszugleichen.  
D

er E
ingriff w

ird im
 R

ahm
en der parallel erarbeiteten verbindlichen 

B
auleitplanung erm

ittelt. D
er erforderliche A

usgleich w
ird im

 R
ahm

en 
des B

ebauungsplanes gesichert. 
 • 

W
asserw

irtschaftliche B
elange 

D
er Ä

nderungsbereich liegt außerhalb von W
asserschutzgebieten. 

O
berflächengew

ässer sind von der P
lanung nicht betroffen.  
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 3.3 
V

er- und E
ntsorgung 

• 
G

as-, Strom
- und W

asserversorgung 
 

D
ie S

trom
- und G

asversorgung erfolgt durch die S
tadtw

erke O
st-

m
ünsterland G

m
bH

 &
 C

o. K
G

. E
ine gegebenenfalls notw

endige N
et-

zerw
eiterung erfolgt bedarfsgerecht. D

ie W
asserversorgung erfolgt 

über eine E
igenw

asserversorgung, die im
 B

edarfsfall über die S
tadt-

w
erke O

stm
ünsterland G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 ergänzt w
ird.  

Im
 S

üden des Ä
nderungsbereiches befindet sich ein privater Feuer-

löschteich. Ü
ber diesen sow

ie über einen w
eiteren Teich im

 B
ereich 

der K
läranlagen und in der N

ähe des Ä
nderungsbereiches vorhande-

ne W
asserquellen und H

ydranten w
ird die Löschw

asserversorgung 
von 3.200 Liter/M

in. für 2 S
tunden sichergestellt. 

Innerhalb des Ä
nderungsbereiches befindet sich zudem

 eine 10kV
-

Ü
bergabestation. 

 • 
A

bw
asserentsorgung 

D
ie A

bw
asserentsorgung der V

ossko G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 erfolgt über 

die betriebseigene K
läranlage, die sich im

 N
orden des Ä

nderungsbe-
reiches befindet. D

iese w
ird zukünftig in nördliche R

ichtung erw
eitert, 

w
odurch die K

apazitäten erhöht w
erden. 

D
ie N

iederschlagsw
asserentsorgung für den nördlichen B

etrieb er-
folgt über die belebte B

odenzone. E
ine R

egelung erfolgt im
 R

ahm
en 

des baurechtlichen G
enehm

igungsverfahrens. 
 3.4 

Im
m

issionsschutz 
D

ie Im
m

issionssituation der G
ew

erbebetriebe im
 P

langebiet w
urde 

hinsichtlich ihrer V
erträglichkeit m

it der im
 P

langebiet und im
 um

lie-
genden A

ußenbereich gelegenen W
ohnnutzung gutachterlich unter-

sucht *. 
E

rgebnis dieser U
ntersuchung w

ar, dass die G
ew

erbebetriebe unter 
B

erücksichtigung der konkreten als auch der angebotenen E
rw

eite-
rungen ohne erhebliche B

elästigungen für die N
achbarschaft durch 

Lärm
 betrieben w

erden können.  
D

ie S
icherstellung des Im

m
issionsschutzes für die B

etriebe (B
estand 

und bauliche E
rw

eiterungen) ist auf der G
rundlage des schalltechni-

schen G
utachtens sow

ie m
it H

ilfe von G
eruchsprognosen im

 R
ahm

en 
der baurechtlichen G

enehm
igungsverfahren den zuständigen Fach-

behörden um
fassend nachzuw

eisen.  
 3.5 

A
ltlasten und K

am
pfm

ittelvorkom
m

en 
W

eder das K
ataster des K

reises über altlastverdächtige Flächen und 
A

ltlasten noch das V
erzeichnis über A

ltablagerungen, A
ltstandorte 

und schädliche B
odenveränderungen enthalten E

intragungen für den 
Ä

nderungsbereich. A
uch darüber hinaus liegen keine A

nhaltspunkte 
vor, die den V

erdacht einer A
ltlast oder schädlichen B

odenverände-

* 
S

challtechnisches G
utachten – 

Im
m

issionsprognose – 
B

ebauungsplan N
r. 17 

„S
ondergebiet V

osskötter“ 5. 
Ä

nderung und 2. E
rw

eiterung – 
G

eräuschsituation in der 
N

achbarschaft des 
B

ebauungsplangebietes 
„S

ondergebiet V
osskötter“ in 

O
stbevern. R

ichters &
 H

üls, 
A

haus 26.10.2007, 
S

challtechnisches G
utachten – 

Im
m

issionsprognose – 
G

eräuschsituation in der 
N

achbarschaft von zw
ei 

geplanten B
H

K
W

s, einer 
A

bsorbtionskältem
aschine und 

eines 
V

erdunstungskondensators auf 
dem

 G
elände der V

osskötter 
G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 in O
stbevern. 

R
ichters &

 H
üls, A

haus 
22.10.2015 
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rung begründen. D
er G

em
einde liegen ebenfalls keine A

nhaltspunkte 
für schädliche B

odenveränderungen oder A
ltlasten i.S

.d. § 4 (3) Lan-
desbodenschutzgesetz vor. 
W

eist bei der D
urchführung der B

auvorhaben der E
rdaushub außer-

gew
öhnliche V

erfärbungen auf oder w
erden verdächtige G

egenstän-
de 

beobachtet, 
sind 

die 
A

rbeiten 
sofort 

einzustellen 
und 

der 
K

am
pfm

ittelbeseitigungsdienst W
estfalen-Lippe ist durch die örtliche 

O
rdnungsbehörde oder P

olizei unverzüglich zu verständigen. 
 3.6 

D
enkm

alschutz und D
enkm

alpflege 
S

ow
ohl innerhalb des Ä

nderungsbereiches des FN
P

 als auch in sei-
nem

 direkten U
m

feld befinden sich w
eder B

audenkm
äler noch sons-

tige D
enkm

äler im
 S

inne des D
enkm

alschutzgesetzes N
R

W
 bzw

. 
O

bjekte, die im
 V

erzeichnis des zu schützenden K
ulturgutes der G

e-
m

einde O
stbevern, ausgestellt vom

 W
estfälischen A

m
t für D

enkm
al-

pflege, enthalten sind. 
S

ollten 
bei 

B
odeneingriffen 

dennoch 
B

odendenkm
äler 

(kulturge-
schichtliche B

odenfunde, d. h. M
auerw

erk, E
inzelfunde aber auch 

V
eränderungen und V

erfärbungen in der natürlichen B
odenbeschaf-

fenheit) entdeckt w
erden, so ist diese E

ntdeckung der G
em

einde 
O

stbevern und dem
 LW

L – A
rchäologie für W

estfalen, M
ünster un-

verzüglich anzuzeigen (§§ 15 und 16 D
S

C
H

G
 N

R
W

). 
 3.7 

A
nforderungen 

des 
K

lim
aschutzes 

und 
der 

A
npassung an den K

lim
aw

andel 
D

er Ä
nderungsbereich befindet sich in einem

 bereits erschlossenen 
G

ebiet. S
ynergieeffekte der E

rschließung sow
ie der V

er- und E
ntsor-

gung können daher genutzt w
erden.  

D
es W

eiteren w
erden neue G

ebäude nach den aktuellen V
orschriften 

der 
E

nergieeinsparverordnung 
(E

nE
V

) 
errichtet. 

D
adurch 

w
erden 

bautechnische S
tandardanforderungen zum

 effizienten B
etriebsener-

giebedarf sichergestellt. 
M

it dem
 geplanten V

orhaben w
erden w

eder Folgen des K
lim

aw
an-

dels erheblich verstärkt, noch sind B
elange des K

lim
aschutzes un-

verhältnism
äßig negativ betroffen.  
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4 
U

m
w

eltbericht 
 

D
er U

m
w

eltbericht fasst die E
rgebnisse der gem

. §§ 2 (4) i.V
.m

. § 1 
(6) N

r. 7 und 1a B
auG

B
 durchzuführenden U

m
w

eltprüfung zusam
-

m
en, in der die m

it der Ä
nderung des Flächennutzungsplanes vo-

raussichtlich verbundenen erheblichen U
m

w
eltausw

irkungen erm
ittelt 

und bew
ertet w

urden. Inhaltlich und in der Zusam
m

enstellung der 
D

aten berücksichtigt der U
m

w
eltbericht die V

orgaben der A
nlage zu 

§§ 2 (4) und 2a B
auG

B
. U

m
fang und D

etailierungsgrad des U
m

w
elt-

berichtes w
erden von der G

em
einde festgelegt und richten sich da-

nach, w
as angem

essener W
eise verlangt w

erden kann bzw
. für die 

A
bw

ägung der U
m

w
eltbelange erforderlich ist. 

D
er U

ntersuchungsrahm
en des U

m
w

eltberichts um
fasst im

 w
esentli-

chen den Ä
nderungsbereich. Je nach E

rfordernis und räum
licher B

e-
anspruchung 

des 
zu 

untersuchenden 
S

chutzgutes 
erfolgt 

eine 
V

ariierung dieses U
ntersuchungsraum

s. 
 4.1 

E
inleitung 

• 
K

urzdarstellung des Inhalts 
A

nlass für die Ä
nderung des Flächennutzungsplanes sind langfristige 

E
rw

eiterungsabsichten der innerhalb des Ä
nderungsbereiches an-

sässigen Firm
a V

ossko G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 sow

ie der Tochterfirm
en. 

A
us den seitens des B

etriebes vorgelegten P
lanungen ergibt sich die 

N
otw

endigkeit der Ä
nderung des Flächennutzungsplanes sow

ie des 
B

ebauungsplanes N
r. 17 „S

ondergebiet V
osskötter“, der 1985 aufge-

stellt und bereits m
ehrfach erw

eitert und geändert w
urde. D

er B
e-

bauungsplan soll nun – auch um
 eine „m

angelhafte N
achvollzieh-

barkeit“ im
 Falle einer rechtlichen P

rüfung des B
ebauungsplanes 

auszuschließen – auf digitaler G
rundlage neu aufgestellt w

erden. 
G

leichzeitig sollen die zukünftigen P
lanungen der im

 G
ebiet ansässi-

gen B
etriebe erfasst und planungsrechtlich abgesichert w

erden. 
S

om
it besteht das Ziel der Ä

nderung des Flächennutzungsplanes 
darin, diesen an die B

estandssituation und die zukünftigen Festset-
zungen des B

ebauungsplanes anzupassen. 
 • 

U
m

w
eltschutzziele 

D
ie auf den im

 folgenden genannten G
esetzen bzw

. R
ichtlinien ba-

sierenden V
orgaben für den Ä

nderungsbereich w
erden je nach P

la-
nungsrelevanz 

inhaltlich 
bei 

der 
B

etrachtung 
der 

einzelnen 
S

chutzgüter konkretisiert. 
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Tab. 1: B
eschreibung der U

m
w

eltschutzziele. 

U
m

w
eltschutzziele 

M
ensch 

H
ier bestehen fachliche N

orm
en, die insbesondere auf den S

chutz des M
enschen vor Im

-
m

issionen (z.B
. Lärm

) und gesunde W
ohn- und A

rbeitsverhältnisse zielen (z.B
. B

augesetz-
buch, TA

 Lärm
, D

IN
 18005 S

challschutz im
 S

tädtebau).  
B

ezüglich der E
rholungsm

öglichkeit und Freizeitgestaltung sind V
orgaben im

 B
augesetz-

buch (B
ildung, S

port, Freizeit und E
rholung) und im

 B
undesnaturschutzgesetz (E

rholung in 
N

atur und Landschaft) enthalten. 
B

iotoptypen, 
Tiere und Pflanzen,  
B

iologische Vielfalt, 
A

rten- und B
io-

topschutz 

D
ie B

erücksichtigung dieser S
chutzgüter ist gesetzlich im

 B
undesnaturschutzgesetz, dem

 
Landesnaturschutzgesetz N

W
, dem

 B
undesw

aldgesetz und dem
 Landesforstgesetz N

R
W

 
und in den entsprechenden P

aragraphen des B
augesetzbuches (u.a. zur S

icherung der 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des N

aturhaushalts und der Tier- und P
flanzenw

elt ein-
schließlich ihrer Lebensstätten und Lebensräum

e sow
ie E

rhalt des W
alds w

egen seiner 
B

edeutung für die U
m

w
elt und seiner ökologischen, sozialen und w

irtschaftlichen Funktion) 
sow

ie der B
undesartenschutzverordnung vorgegeben.  

B
oden, Fläche und 

W
asser 

H
ier sind die V

orgaben des B
undesnaturschutzgesetzes, des B

undes- und Landesboden-
schutzgesetzes (u.a. zum

 sparsam
en und schonenden U

m
gang m

it G
rund und B

oden, zur 
nachhaltigen S

icherung oder W
iederherstellung der B

odenfunktionen), der B
undesboden-

schutzverordnung und bodenschutzbezogene V
orgaben des B

augesetzbuches (z.B
. B

o-
denschutzklausel) sow

ie das W
asserhaushaltsgesetz und das Landesw

assergesetz (u.a. 
zur S

icherung der G
ew

ässer zum
 W

ohl der A
llgem

einheit und als Lebensraum
 für Tier und 

P
flanze) die zu beachtenden gesetzlichen V

orgaben. 
Landschaft 

D
ie B

erücksichtigung dieses S
chutzguts ist gesetzlich im

 B
undesnaturschutzgesetz, dem

 
Landesnaturschutzgesetz N

W
 (u.a. zur S

icherung der V
ielfalt, E

igenart und S
chönheit sow

ie 
des E

rholungsw
erts der Landschaft) und in den entsprechenden P

aragraphen des B
auge-

setzbuches vorgegeben. 
Luft und K

lim
a 

Zur E
rhaltung einer bestm

öglichen Luftqualität und zur V
erm

eidung von schädlichen U
m

-
w

elteinw
irkungen sind die V

orgaben des B
augesetzbuchs, des B

undesim
m

issionsschutzge-
setzes und der TA

 Luft zu beachten. Indirekt enthalten über den S
chutz von B

iotopen das 
B

undesnaturschutzgesetz und direkt das Landesnaturschutzgesetz N
W

 V
orgaben für den 

K
lim

aschutz. 
K

ultur- und  
Sachgüter 

B
au- oder B

odendenkm
ale sind durch das D

enkm
alschutzgesetz unter S

chutz gestellt. D
er 

S
chutz eines bedeutenden, historischen O

rts- und Landschaftsbilds ist in den entsprechen-
den P

aragraphen des B
augesetzbuchs bzw

. des B
undesnaturschutzgesetzes vorgegeben. 

 

 
14 

25. Ä
nderung FN

P 
G

em
einde O

stbevern 
 

 

4.2 
B

eschreibung und B
ew

ertung des derzeitigen U
m

-
w

eltzustands (B
asisszenario) und der erheblichen 

U
m

w
eltausw

irkungen der P
lanung w

ährend der B
au- 

und B
etriebsphase 

B
ei der P

rognose über die E
ntw

icklung des U
m

w
eltzustands bei 

P
landurchführung w

erden, sow
eit m

öglich, insbesondere die etw
ai-

gen erheblichen A
usw

irkungen des geplanten V
orhabens auf die 

S
chutzgüter beschrieben. D

ie B
eschreibung um

fasst dabei – sofern 
zu erw

arten – die direkten, indirekten, sekundären, kum
ulativen, kurz- 

m
ittel- und langfristigen, ständigen und vorübergehenden sow

ie posi-
tiven und negativen A

usw
irkungen. D

en ggf. einschlägigen und auf 
europäischer, B

undes-, Landes- oder kom
m

unaler E
bene festgeleg-

ten U
m

w
eltschutzzielen soll dabei R

echnung getragen w
erden. 

  Tab. 2: B
eschreibung des derzeitigen U

m
w

eltzustands und P
rognose über die er-

heblichen U
m

w
eltausw

irkungen bei D
urchführung der P

lanung. 

Schutzgut M
ensch 

B
estand 

- E
s bestehen A

rbeitsplätze bei den ansässigen Firm
en. 

- E
in Teil des G

ebietes dient der P
roduktion von N

ahrungsm
itteln. 

- E
s besteht keine Funktion für die N

ah- und/ oder Fernerholung. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- Im

 Zuge der späteren U
m

setzung können baubedingte A
usw

irkungen auf die um
liegen-

den A
nw

ohner i. S
. v. S

taubaufw
irbelungen und vorübergehenden Lärm

einw
irkungen 

auftreten. D
as M

aß der E
rheblichkeitsschw

elle w
ird dabei voraussichtlich jedoch nicht 

überschritten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- M

it der Inanspruchnahm
e landw

irtschaftlicher Flächen ist ein langfristiger V
erlust von 

Flächen zur N
ahrungsm

ittelproduktion durch Ü
berbauung / V

ersiegelung verbunden. 
- D

urch die Ä
nderung w

ird die bestehende N
utzungssituation nicht w

esentlich verändert; 
allerdings gehen landw

irtschaftliche Flächen für die N
ahrungsm

ittelproduktion verloren. 
- M

it der Ä
nderung w

erden voraussichtlich keine erheblich nachteiligen B
eeinträchti-

gungen auf das S
chutzgut vorbereitet. 

Schutzgut B
iotoptypen, Tiere und Pflanzen, B

iologische Vielfalt 
B

estand 
- D

er Ä
nderungsbereich zeichnet sich vorw

iegend durch die G
ebäude der Firm

a V
ossko 

G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 bzw

. landw
irtschaftliche N

utzflächen aus. 
- In w

estlicher R
ichtung befinden sich  gärtnerisch genutzte Flächen und daran anschlie-

ßend geht dieser B
ereich in einen G

ehölzbestand über.  
- Im

 südlichen und südöstlichen Ä
nderungsbereich besteht jedoch ein höherw

ertiger B
io-

topkom
plex aus S

tillgew
ässer (Löschw

asserteich), G
rünland (W

iese) und gehölzbestan-
denem

 W
all.  

- In südlicher R
ichtung grenzt ein W

aldbestand an den Ä
nderungsbereich. 

- Im
 östlichen B

ereich liegt ein in N
ord-S

üd-R
ichtung verlaufender, m

it G
ehölzen be-

pflanzter W
all. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- E

tw
aige baubedingte A

usw
irkungen können durch die im

 R
ahm

en der P
lanum

setzung 
entstehenden S

törungen z.B
. durch B

auverkehre (Licht, Lärm
 S

taub, Ü
berfahren sensib-

ler B
iotope / S

trukturen) entstehen und sind ggfs. im
 R

ahm
en der G

enehm
igungspla-

nung 
durch 

entsprechende 
N

ebenbestim
m

ungen 
zu 

verm
eiden. 

N
ach 

derzeitigem
 

K
enntnisstand sind jedoch keine voraussichtlichen, erheblichen baubedingten A

usw
ir-

kungen zu erw
arten. 
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B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- D

ie heterogenen B
iotopstrukturen im

 südlichen Teil der Fläche können vielfältige Funk-
tionen für planungsrelevante A

rten übernehm
en. D

ieser B
ereich sollte in der verbindli-

chen B
auleitplanung festgesetzt w

erden. 
- Im

 N
orden und O

sten vorhandene S
trukturen sollten in der verbindlichen B

auleitplanung  
festgesetzt bzw

. ergänzt w
erden. 

- U
nter B

erücksichtigung des erforderlichen E
ingriffsausgleichs auf E

bene der verbindli-
chen B

auleitplanung w
erden m

it der Ä
nderung keine erheblich nachteiligen B

eein-
trächtigungen auf die S

chutzgüter vorbereitet. 

Schutzgut A
rten- und B

iotopschutz 
B

estand 
- Im

 Ä
nderungsbereich ist ein V

orkom
m

en planungsrelevanter A
rten nicht auszuschlie-

ßen. H
ierzu w

urde eine A
rtenschutzrechtliche P

rüfung erstellt (öK
on G

m
bH

 &
 C

o. K
G

 
vom

 10.09.2015: A
rtenschutzrechtliche P

rüfung (S
tufe 1) zur B

etriebserw
eiterung der 

Fa. V
ossko). 

- E
s liegen keine (europäischen) S

chutzgebietsausw
eisungen innerhalb des Ä

nderungs-
bereiches vor. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- Zur V

erm
eidung baubedingter, erheblicher A

usw
irkungen sind die in dem

 faunistischen 
G

utachten (s.o.) genannten M
aßnahm

en im
 Zuge der verbindlichen B

auleitplanung ein-
zuhalten. D

iese um
fassen u.a. zeitliche V

orhaben hinsichtlich der E
ntfernung von G

e-
hölzen und vorgezogene artspezifische A

usgleichsm
aßnahm

en. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- E

s kann ausgeschlossen w
erden, dass durch die geplante 25. Ä

nderung des FN
P

 der 
G

em
einde O

stbevern V
orhaben planerisch vorbereitet w

erden, deren U
m

setzung auf 
dauerhaft unüberw

indbaren artenschutzrechtliche H
indernisse stoßen w

ürden und som
it 

die V
ollzugsunfähigkeit des FN

P
 bzw

. darauf aufbauender B
ebauungspläne begründen 

könnte. 

Schutzgüter B
oden und Fläche 

B
estand 

- D
em

 Ä
nderungsbereich unterliegt im

 nordw
estlichen B

ereich ein G
ley-P

odsol m
it gerin-

gen B
odenw

ertzahlen (20-30). Im
 N

ordosten und S
üdosten unterliegt dem

 Ä
nderungs-

bereich 
ein 

P
odsol-G

ley 
bzw

. 
ein 

typischer 
G

ley 
m

it 
ebenfalls 

geringen 
B

odenw
ertzahlen.  

- Im
 Zentrum

 des Ä
nderungsbereiches befindet sich ein besonders schutzw

ürdiger P
lag-

genesch (brauner, stellenw
eise grau-brauner P

laggenesch). D
ieser B

odentyp w
eist eine 

geringe B
odenfruchtbarkeit auf, ist aber als E

rgebnis jahrhundertelanger m
enschlicher 

Ü
berprägung ein A

rchiv der K
ulturgeschichte 

- D
urch M

eliorationsm
aßnahm

en sind die B
odenverhältnisse im

 B
ereich der landw

irt-
schaftlichen Flächen u.U

. verändert. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- D

ie m
it der Ä

nderung nachfolgend verbundenen baubedingten A
usw

irkungen über-
schreiten die E

rheblichkeitsschw
elle voraussichtlich nicht, können jedoch lokale B

oden-
verdichtungen 

durch 
B

efahren 
und 

B
odenverlust 

bei 
unsachgem

äßer 
Lagerung 

um
fassen. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- B

etriebsbedingte A
usw

irkungen können lokale B
odenverdichtungen durch B

efahren 
um

fassen. D
arüber hinaus ist durch die A

nw
ohnerverkehre eine E

rhöhung von R
eifen-

abrieb in um
liegende Flächen zu erw

arten.  
- E

in E
intrag von bodenverunreinigenden S

toffen ist nicht zu erw
arten.  

- Insgesam
t überschreiten die m

it der Ä
nderung verbundenen betriebsbedingten A

usw
ir-

kungen die E
rheblichkeitsschw

elle voraussichtlich nicht. 
- U

nter B
erücksichtigung der erforderlich w

erdenden M
aßnahm

en auf E
bene der verbind-

lichen B
auleitplanung können erhebliche B

eeinträchtigungen kom
pensiert w

erden. 
Schutzgut W

asser 
B

estand 
- W

asserschutz- und Ü
berschw

em
m

ungsgebiete sind im
 Ä

nderungbereich nicht vorhan-
den. 

- Lediglich ein privater Löschw
asserteich befindet sich im

 Ä
nderungsbereich.  
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B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- E

tw
aige baubedingte A

usw
irkungen können durch die im

 R
ahm

en der P
lanum

setzung 
entstehenden S

törungen z.B
. durch B

auverkehre (S
taub, Ü

berfahren sensibler B
iotope / 

S
trukturen) entstehen und sind ggfs. im

 R
ahm

en der G
enehm

igungsplanung durch ent-
sprechende N

ebenbestim
m

ungen zu verm
eiden. B

ei einem
 erw

artungsgem
äß unfall-

freien 
B

etrieb 
der 

B
aufahrzeuge 

und 
-m

aschinen 
sind 

V
erschm

utzungen 
des 

S
chutzgutes, z.B

. durch S
chm

ier- und B
etriebsstoffe nicht anzunehm

en. 
- N

ach derzeitigem
 K

enntnisstand sind keine voraussichtlichen, erheblichen baubedingten 
A

usw
irkungen zu erw

arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- U

nter B
erücksichtigung des § 51a LW

G
 w

erden m
it den zu erw

artenden Flächen-
versiegelungen keine erheblichen B

eeinträchtigungen gegenüber dem
 S

chutzgut 
hervorgerufen. 

Schutzgut Luft- und K
lim

aschutz 
B

estand 
- D

er Ä
nderungsbereich ist bereits heute schon größtenteils bebaut.  

- S
pezielle K

lim
afunktionen bzw

. -eigenschaften oder E
m

issionsquellen sind für den Ä
n-

derungsbereich nicht zu erw
arten. 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- D

ie baubedingten A
usw

irkungen bestehen in einem
 E

intrag von S
chadstoffen (A

bgasen, 
S

taub) in die Luft durch den B
etrieb von B

aufahrzeugen und -M
aschinen. V

on einer 
Ü

berschreitung der E
rheblichkeitsschw

elle ist jedoch nicht auszugehen. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- D

ie negativen A
spekte durch die Ä

nderung führen nicht zu erheblichen B
eeinträchti-

gungen auf das Schutzgut. D
er vorherrschende E

influss bleibt bestehen. 

Schutzgut Landschaft 
B

estand 
- D

as Landschaftsbild des Ä
nderungsbereiches ist durch die Lage in einer bäuerlichen 

K
ulturlandschaft m

it landw
irtschaftlichen N

utzflächen, W
äldern, G

ehölzen und H
ecken 

geprägt.  
- A

ufgrund der vorhandenen E
ingrünung durch benachbarte W

aldbestände und die An-
pflanzung von G

ehölzen sind die G
ebäude w

eitgehend visuell abgeschirm
t. 

- Im
 S

üden liegt das Landschaftsschutzgebiet W
urzliche H

eide/ Loburg (LS
G

-3913-0004).  

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- V

isuell sind B
eeinträchtigungen (z.B

. durch B
aukräne) w

ährend der B
auphase, die je-

doch aufgrund ihres nur vorübergehenden E
influsses voraussichtlich nicht erheblich 

sind, zu erw
arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- D

urch die Ä
nderung w

ird das Landschaftsbild nicht beeinträchtigt, da der Ä
nderungsbe-

reich bereits heute eingegrünt w
urde und diese E

ingrünungen durch Festsetzungen ge-
sichert bzw

. sogar ergänzt w
erden. 

- U
nter B

erücksichtigung der G
rünfestsetzungen und des erforderlichen E

ingriffsaus-
gleichs sind m

it dem
 P

lanvorhaben keine erheblichen B
eeinträchtigungen des Land-

schaftsbilds zu erw
arten. 
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 Schutzgut K
ultur- und Sachgüter 

B
estand 

- A
ls S

achgüter sind die bestehenden G
ebäude und H

allen zu nennen. 
- D

em
 Ä

nderungsbereich unterliegt ein K
ulturgut (schützensw

erter B
oden, P

laggenesch). 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
-  D

ie Inanspruchnahm
e des K

ulturgutes ist nicht verm
eidbar. Im

 Falle von B
odenfunden 

ist die D
enkm

alschutzbehörde zu inform
ieren. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- E

ine erhebliche B
etroffenheit von S

achgütern ist nicht zu erw
arten, da die bestehenden 

G
ebäude und H

allen in die P
lanung integriert w

erden.  
- Im

 Falle von kulturhistorisch w
ichtigen B

odenfunden sind die V
orschriften des D

enkm
al-

schutzgesetzes N
R

W
 zu beachten. 

- E
s w

erden keine erheblich nachteiligen B
eeinträchtigungen auf das S

chutzgut vor-
bereitet. 

W
irkungsgefüge zw

ischen den Schutzgütern 
B

estand 
- D

ie S
chutzgüter stehen in ihrer A

usprägung und Funktion untereinander in W
echselw

ir-
kung. H

ieraus resultieren A
usw

irkungen auf die S
truktur- und A

rtenvielfalt von Flora und 
Fauna, aber auch E

inflüsse auf den B
oden- und W

asserhaushalt. W
echselw

irkungen 
zw

ischen den S
chutzgütern, die über die „norm

alen“ ökosystem
aren Zusam

m
enhänge 

hinausgehen, bestehen nicht. E
s liegen im

 P
langebiet keine S

chutzgüter vor, die in un-
abdingbarer A

bhängigkeit voneinander liegen (z.B
. extrem

e B
oden- und W

asserverhält-
nisse m

it aufliegenden S
onderbiotopen bzw

. E
xtrem

standorten). 

B
aubedingte  

A
usw

irkungen 
- E

s sind voraussichtlich keine baubedingten W
irkungszusam

m
enhänge zu erw

arten. 

B
etriebsbedingte 

A
usw

irkungen 
- E

s bestehen keine besonderen W
irkungszusam

m
enhänge, so dass hier auch keine 

negativen K
um

ulationen zu erw
arten sind. 

 4.3 
P

rognose über die E
ntw

icklung des U
m

w
eltzustands 

bei N
ichtdurchführung der P

lanung 
V

on einer deutlichen Ä
nderung der bestehenden S

trukturen im
 Ä

nde-
rungsbereich ist bei N

ichtdurchführung der Ä
nderung nicht auszuge-

hen. D
ie Flächen w

ürden voraussichtlich w
eiter in ihrem

 derzeitigen 
U

m
fang und m

it gleicher Intensität genutzt. 
G

eschützte B
estandteile von N

atur und Landschaft sind nicht betrof-
fen, so dass ein natürliches E

ntw
icklungspotential aufgrund rechtli-

cher B
indungen des N

aturschutzrechts nicht zu erw
arten ist.  

 4.4 
G

eplante M
aßnahm

en zur V
erm

eidung, V
erringerung 

und zum
 A

usgleich der erheblichen nachteiligen 
U

m
w

eltausw
irkungen 

M
aßnahm

en zur V
erm

eidung, V
erringerung und zum

 A
usgleich von 

erheblichen nachteiligen U
m

w
eltausw

irkungen w
erden auf E

bene der 
verbindlichen B

auleitplanung konkretisiert. 
 4.5 

A
nderw

eitige P
lanungsm

öglichkeiten 
A

nderw
eitige alternative P

lanungsm
öglichkeiten bestehen nicht, da 

die B
etriebe bereits heute an dieser S

telle existieren. 
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4.6 
B

eschreibung der erheblich nachteiligen 
A

usw
irkungen gem

äß der zulässigen V
orhaben für 

schw
ere U

nfälle oder K
atastrophen einschließlich 

notw
endiger M

aßnahm
en zur V

erm
eidung / A

usgleich 
D

ie in der Ä
nderung getroffenen D

arstellungen lassen keine schw
e-

ren U
nfälle oder K

atastrophen erw
arten, die zu erheblich nachteiligen 

A
usw

irkungen führen könnten. 
 4.7 

Zusätzliche A
ngaben 

4.7.1 D
atenerfassung 

D
ie erforderliche D

atenerfassung für die U
m

w
eltprüfung erfolgte an-

hand von E
rhebungen bzw

. B
estandskartierungen des ökologischen 

Zustands im
 Ä

nderungsbereich sow
ie der unm

ittelbaren U
m

gebung. 
D

arüber hinaus gehende technische V
erfahren w

urden ggf. im
 R

ah-
m

en von faunistischen B
estandsaufnahm

en / externen G
utachten 

erforderlich 
und 

können 
diesen 

im
 

D
etail 

entnom
m

en 
w

erden. 
S

chw
ierigkeiten bei der Zusam

m
enstellung der erforderlichen A

nga-
ben traten nicht auf. 
 4.7.2 M

onitoring 
G

em
. § 4c B

auG
B

 sind die von der Ä
nderung ausgehenden erhebli-

chen U
m

w
eltausw

irkungen von den G
em

einden zu überw
achen. H

ie-
rhin w

erden sie gem
. § 4 (3) B

auG
B

 von den für den U
m

w
eltschutz 

zuständigen B
ehörden unterstützt.  D

ie im
 Ä

nderungsbereich getrof-
fenen D

arstellungen lassen keine unvorhergesehenen erheblichen 
U

m
w

eltausw
irkungen erw

arten. W
eitere M

aßnahm
en zum

 M
onitoring 

beschränken sich auf die P
rüfungen im

 R
ahm

en der baurechtlichen 
Zulassungsverfahren. U

nbenom
m

en hiervon ist die Ü
berprüfung sei-

tens der für den U
m

w
eltschutz zuständigen B

ehörden gem
. § 4 (3) 

B
auG

B
. 

 4.8 
Zusam

m
enfassung 

Im
 vorliegenden U

m
w

eltbericht w
erden die E

rgebnisse der U
m

w
elt-

prüfung zur 25. Ä
nderung des Flächennutzungsplanes der G

em
einde 

O
stbevern zusam

m
engefasst und die voraussichtlich verbundenen 

U
m

w
eltausw

irkungen erm
ittelt und bew

ertet. 
A

nlass für die Ä
nderung des Flächennutzungsplanes sind langfristige 

E
rw

eiterungsabsichten der innerhalb des Ä
nderungsbereiches an-

sässigen Firm
a V

ossko G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 sow

ie der Tochterfirm
en. 

D
as Ziel der Ä

nderung des Flächennutzungsplanes liegt darin, die 
B

estandssituation und die zukünftigen Festsetzungen des B
ebau-

ungsplanes anzupassen. 
M

it der Ä
nderung sind nach aktuellem

 S
tand keine voraussichtlichen 

erheblichen U
m

w
eltausw

irkungen nachteiliger A
rt verbunden. 

D
ie erforderliche D

atenerfassung für die U
m

w
eltprüfung erfolgte an-

hand von E
rhebungen bzw

. B
estandskartierungen des städtebauli-
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chen und ökologischen Zustands der U
m

gebung. 
D

arüber hinaus gehende technische V
erfahren w

urden nicht erforder-
lich. S

chw
ierigkeiten bei der Zusam

m
enstellung der erforderlichen 

A
ngaben traten nicht auf. 

G
em

. § 4c B
auG

B
 sind die durch die Ä

nderung vorbereiteten erhebli-
chen U

m
w

eltausw
irkungen von der G

em
einde zu überw

achen. H
ierin 

w
ird sie gem

. § 4 (3) B
auG

B
 von den für den U

m
w

eltschutz zuständi-
gen B

ehörden unterstützt.  
 4.9 

R
eferenzliste der Q

uellen 
– 

G
esetz 

über 
N

aturschutz 
und 

Landschaftspflege 
(B

undesnaturschutzgesetz 
– 

B
N

atS
chG

) 
vom

 
29.07.2009 

(B
G

B
l. I S

. 2542), zuletzt geänderte Fassung vom
 29. M

ai 
2017 (B

G
B

l. I S
. 1298). 

– 
G

esetz 
zum

 
S

chutz 
der 

N
atur 

in 
N

ordrhein-W
estfalen 

(Landesnaturschutzgesetz 
- 

LN
atS

chG
 

N
R

W
) 

vom
 

15.11.2016. 
– 

Landesam
t 

für 
N

atur, 
U

m
w

elt 
und 

V
erbraucherschutz 

(LA
N

U
V

) 
N

ordrhein-W
estfalen 

(2014): 
Landschaftsinfor-

m
ationssam

m
lung, 

@
LIN

FO
S

 
Fachkataster. 

O
nline 

unter: 
w

w
w

.gis6.nrw
.de/osirisw

eb. 
– 

Landesam
t 

für 
N

atur, 
U

m
w

elt 
und 

V
erbraucherschutz 

N
ordrhein-W

estfalen 
(2017): 

Fachinform
ationssystem

 
geschützte 

A
rten 

in 
N

R
W

. 
O

nline: 
w

w
w

.naturschutzinfor-
m

ationennrw
.de/artenschutz/de/arten/blatt.  

– 
M

inisterium
 für K

lim
aschutz, U

m
w

elt, Landw
irtschaft, N

atur- 
und V

erbraucherschutz des Landes N
ordrhein-W

estfalen (o. 
J.): E

lektronisches w
asserw

irtschaftliches V
erbundsystem

 für 
die 

W
asserw

irtschaftsverw
altung 

in 
N

R
W

 
(E

LW
A

S
-W

E
B

). 
O

nline 
unter: 

http://w
w

w
.elw

asw
eb.nrw

.de/elw
as-

w
eb/m

ap/index.jsf#.  
– 

M
inisterium

 
für 

W
irtschaft, 

E
nergie, 

B
auen, 

W
ohnen 

und 
V

erkehr N
R

W
 und des M

inisterium
s für K

lim
aschutz, U

m
w

elt, 
Landw

irtschaft, N
atur und V

erbraucherschutz (22.12.2010): 
A

rtenschutz in der B
auleitplanung und bei der baurechtlichen 

Zulassung 
von 

V
orhaben. 

G
em

einsam
e 

H
andlungsem

-
pfehlungen. 

– 
öK

on G
m

bH
 &

 C
o. K

G
 (10.09.2015): A

rtenschutzrechtliche 
P

rüfung (S
tufe 1) zur B

etriebserw
eiterung der Fa. V

ossko  
– 

S
challtechnisches 

G
utachten 

– 
Im

m
issionsprognose 

– 
B

ebauungsplan N
r. 17 „S

ondergebiet V
osskötter“ 5. Ä

nderung 
und 2. E

rw
eiterung – G

eräuschsituation in der N
achbarschaft 

des 
B

ebauungsplangebietes 
„S

ondergebiet 
V

osskötter“ 
in 

O
stbevern. R

ichters &
 H

üls, A
haus 26.10.2007 

– 
S

challtechnisches 
G

utachten 
– 

Im
m

issionsprognose 
– 

G
eräuschsituation in der N

achbarschaft von zw
ei geplanten 
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B
H

K
W

s, 
einer 

A
bsorbtionskältem

aschine 
und 

eines 
V

erdunstungskondensators auf dem
 G

elände der V
osskötter 

G
m

bH
 

&
 

C
o. 

K
G

 
in 

O
stbevern. 

R
ichters 

&
 

H
üls, 

A
haus 

22.10.2015 
 

 O
stbevern, O

ktober 2018 
 

B
earbeitet im

 A
uftrag  
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